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Soll keiner sagen, dass die
steirische ÖVP nicht lern-

fähig ist: Während eine Exis-
tenz in Nicht-Regierungsge-
filden bis vor kurzem noch
undenkbar schien, hat der
Dämpfer der jüngsten Natio-
nalratswahl offenbar den
Hebel im Funktionärsdenken
umgelegt: Man will Einkehr
halten, man will sich neu posi-
tionieren und man würde sich
gerne in der Opposition die
nötige Ruhe gönnen.

Die steirische Verfassung
zwingt die größeren Parteien
in die Regierung, ob sie
wollen oder nicht. Die ÖVP
will als Zweiter eigentlich
auch hierzulande nicht – der
Frust ist allen Beteiligten seit
drei Jahren ins Gesicht
geschrieben.

Möglich, dass die Partei-
freunde in Wien in den
kommenden Wochen die
Frage lösen, wie man sich als
Zweiter in einer Koalition
behauptet, ohne die Koalition
selbst von innen zu sprengen.

Falls nicht, könnte die stei-
rische ÖVP endlich Ja

sagen zur Abschaffung des
Proporz und sich damit Luft
verschaffen für eine echte
eigene Entscheidung
zwischen Regierung und
Opposition.

Sie erreichen die Autorin unter
claudia.gigler@kleinezeitung.at
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Modellflug-Weltmeister Rudolf Freudenthaler, Hannes Starzinger, Karl Waser KK

Die Klasse F5B
ist eine extrem
hochgezüchte-
te Spielart
innerhalb der
Modellfliege-
rei; in vieler
Hinsicht ist
man Vorreiter.
Die Wettbe-
werbe werden
von der FAI,
der internatio-
nalen Flug-
sportunion,
kontrolliert.

FLUG AM
LIMIT

Pfeilschnell zu WM-Gold

NORBERT SWOBODA

Schnell wie der Blitz: Anders
kann man es nicht nennen,
beobachtet man Hannes

Starzinger und Karl Waser.
F5B heißt diese internationale

Flugsportklasse offiziell, in der
sich die beiden weltmeisterliches
Gold geholt haben. Es geht um
Elektro-Segelflug mit Modell-
flugzeugen. Eine Klasse, die Vor-
reiter im Modellflug ist. Mit ih-
rem oberösterreichischen Kolle-

gen Rudolf Freudenthaler konn-
ten die beiden in Kiew in der
Ukraine bei schwierigsten Ver-
hältnissen triumphieren.

Mit Kinderspielzeug haben die
1,5 Kilo schweren und 2000 Euro
teuren Modelle nichts zu tun. Der
kinderfaustgroße Motor samt
Batterie entwickelt bis zu sieben
PS – das Modellflugzeug wird da-
bei in zwei Sekunden von 0 auf
200 km/h (!) beschleunigt. Mit
bis zu 250 Sachen muss dann prä-
zise zwischen Markierungen ge-
segelt werden. Nach WM-Bronze
vor zwei Jahren gelang es ihnen
heuer, die Favoriten Deutschland
und USA klar auszusegeln.

Schon in der Kindheit haben
sich die beiden gebürtigen Ober-
österreicher für den Modellflug
interessiert. Als sie nach Graz
zum Studium an die TU kamen,
fanden sie dann schnell ihren
Weg zum Segelflugverein Aka-
flieg Graz, der über eine eigene

Modellflugsektion verfügt. „Heu-
er haben wir uns extrem gut vor-
bereitet“, sagt Starzinger. Vier-
mal pro Woche Training, mehre-
re Trainingslager, und dazwi-
schen das Feintuning von Flug-
zeug, Elektronik und Motor. Im
Einzelbewerb wurde Starzinger
Fünfter, Waser 23. Da ist noch
was drin – bei der nächsten WM
in den USA wollen sie erst recht
zu Gold fliegen.

Reaktion und Gefühl
ist alles, es ist Segel-
flug der Sonderklasse:
Zwei Steirer wurden
dieser Tage in Kiew in
der Ukraine Welt-
meister im Elektro-
Modellflug.
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